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Gemeinsame Entsprechenserklärung 

von Vorstand und Aufsichtsrat der 11 88 0 Solutions AG 

gemäß § 161 Aktiengesetz zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

 

 

Vorstand und Aufsichtsrat der 11 88 0 Solutions AG erklären hiermit gemäß § 161 AktG, dass 

sämtlichen am 20. März 2020 im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Emp-

fehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der Fassung 

vom 16. Dezember 2019 („DCGK“) mit Ausnahme der nachstehenden Abweichungen seit Ab-

gabe der letzten Entsprechenserklärung am 17. Dezember 2020, aktualisiert am 16. Juni 2021, 

entsprochen wurde und in Zukunft entsprochen werden wird: 

 

 

Ziffer B.1 DCGK - Diversität bei der Vorstandszusammensetzung 

 

Der Aufsichtsrat soll bei der Zusammensetzung des Vorstands auf die Diversität achten. Diese 

Empfehlung wird zurzeit durch den Aufsichtsrat aufgrund des lediglich einköpfigen Vorstands 

nicht eingehalten.  

 

Ziffer B.5 DCGK - Altersgrenze für Vorstandsmitglieder 

 

Eine Altersgrenze für Vorstandsmitglieder wurde nicht festgelegt. Die 11 88 0 Solutions AG ist 

der Auffassung, dass die Leistung eines Vorstandsmitglieds vom Lebensalter unabhängig ist.  

 

Ziffer C.2 DCGK - Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder 

 

Eine Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder wurde nicht festgelegt. Die 11 88 0 Solutions AG 

ist der Auffassung, dass die Leistung eines Aufsichtsratsmitgliedes vom Lebensalter unabhängig 

ist. Außerdem stellt die Festlegung einer Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder aus Sicht der 

Gesellschaft eine unangebrachte Einschränkung des Rechts der Aktionäre, die Mitglieder des 

Aufsichtsrats zu wählen, dar. 

 

Ziffer D.4 DCGK - Vorsitz im Prüfungsausschuss 

 

Ziffer D.4 DCGK sieht vor, dass der Aufsichtsratsvorsitzende nicht den Vorsitz im Prüfungsaus-

schuss innehaben soll. Die 11 88 0 Solutions AG weicht hiervon ab und hält dies dadurch für 

gerechtfertigt, dass der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Dr. Michael Wiesbrock, aufgrund seiner 

beruflichen und fachlichen Expertise im besonderen Maße für dieses Amt geeignet ist. 
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Ziffer G.7 DCGK – Zielsetzung und Leistungskriterien für die variable Vergütung  

 

Ziffer G.7 DCGK sieht vor, dass der Aufsichtsrat jeweils für das bevorstehende Geschäftsjahr 

für jedes Vorstandsmitglied für alle variablen Vergütungsbestandteile die Leistungskriterien 

festlegt, die sich – neben operativen – vor allem an strategischen Zielsetzungen orientieren 

sollen. Die 11 88 0 Solutions AG weicht hiervon teilweise ab, da sie die Leistungskriterien für 

das jeweilige Geschäftsjahr nicht vor Beginn des Geschäftsjahres, sondern im Laufe des 1. 

Quartals des jeweiligen Geschäftsjahrs festlegt. Die Beendigung des Vorjahres soll abgewar-

tet werden, damit bei der Festlegung der Leistungskriterien für das darauffolgende Geschäfts-

jahr die Entwicklung des gesamten vorangegangenen Geschäftsjahres berücksichtigt werden 

kann. 

 

Ziffer G.8 DCGK - Zielwerte variable Vergütung 

 

Gemäß Ziffer G.8 DCGK soll eine nachträgliche Änderung der Zielwerte oder der Vergleichspa-

rameter für die variable Vergütung des Vorstands ausgeschlossen sein. Hiervon weicht die 11 88 

0 Solutions AG ab, um kurzfristig auf Änderungen der Marktlage und der Geschäftsentwicklung 

der Gesellschaft reagieren zu können.  

 

Ziffer G.10 DCGK - Langfristig variable Vergütung  

 

Ziffer G.10 DCGK enthält die Empfehlung, dass die dem Vorstandsmitglied gewährten variablen 

Vergütungsbeträgen von ihm überwiegend in Aktien angelegt oder entsprechend aktienbasiert 

gewährt werden sollen. Des Weiteren soll das Vorstandsmitglied erst nach vier Jahren über die 

langfristig variablen Gewährungsbeträge seiner Vergütung verfügen können. Diese Empfehlung 

wird in dem Anstellungsvertrag des amtierenden Vorstands Herrn Maar nicht eingehalten, da der 

Aufsichtsrat darin keine gesteigerte Anreizwirkung für den Einsatz des Vorstands bei seiner Tä-

tigkeit für die Gesellschaft sieht. 

 

Ziffer G.11 DCGK - Außergewöhnliche Entwicklungen und Einbehalt oder Rückforderung Ver-

gütung 

 

Ziffer G.11 DCGK enthält die Empfehlung, dass der Aufsichtsrat die Möglichkeit haben soll, au-

ßergewöhnlichen Entwicklungen in angemessenem Rahmen Rechnung zu tragen. In begründe-

ten Fällen soll eine variable Vergütung einbehalten oder zurückgefordert werden können. Hiervon 

wird in dem Anstellungsvertrag von Herrn Maar abgewichen, da der Aufsichtsrat die bestehenden 

Vergütungsregelungen für ausreichend hält, den Vorstand dazu anzuhalten, langfristig im Inte-

resse der Gesellschaft zu handeln. Darüber hinaus war im Zusammenhang mit den Auswirkungen 
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der COVID-19-Pandemie eine Anpassung der Zielwerte für die variable Vergütung auch ohne 

eine entsprechende Grundlage in dem Anstellungsvertrag möglich (vgl. die vorstehende Erklä-

rung zu Ziffer G.8 DCGK). 

 

 

 

 

Essen, den 30. März 2022 

 

Für den Vorstand:     Für den Aufsichtsrat: 

 

 

 

_________________________   ___________________________ 

Christian Maar     Dr. Michael Wiesbrock 

       Aufsichtsratsvorsitzender 


